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Véro ni que Ol mi:
Ei ne so sc hö ne Zuk u nft

(" Un si bel ave ni r", Act es
Su d 2004), a us de m Fr an-
zösi sc he n v o n Cl a u di a
St ei nit z, Verl ag Antje
Ku nst ma n n, Mü nc he n
2004, 1 90 S. , 1 7, 90 €.

Der n eu e Ro ma n von
Vér oni q u e Ol mi wart et

mi t ei n er sc hi er
u n gl au bl i c h en Ban d br ei t e

vo n Pr o bl e men a uf, di e
ü b er wi e g en d auf d en

sc h mal e n Sc h ul t er n
z wei er Fr a u en l ast en.

Mi t i hr e n Ro mane n " Mee-
resr an d" un d " Nu m mer s ec hs"
hat si c h Vér oni que Ol mi ni c ht
n ur i n Fr ankr ei c h, s o n der n
auc h hi erz ul an de ei ne n Na-
me n ge mac ht. J et zt i st bei
Kunst mann i hr dri tt er Ro man
er s c hi e ne n, i n de m z wei Fr au-
e n i m Mi tt el punkt st e he n. El i -
s a bet h i st S c ha us pi el eri n, mi t
ei ne m Theat err egi s s e ur ver-
hei r at et un d Mutt er von z wei
kl ei ne n Mä dc he n. Si e hat i hr e
Karri er e z ug unst e n der Ki n der
auf Ei s gel egt, möc ht e a ber

l angs a m wi e der auf di e Büh ne
z ur üc kke hr e n. Cl ar a Mer ci er
i st ei ne bekannt e Ra di o mo de-
r at ori n, ei ne s c höne, erf ol gr ei -
c he j unge Fr au, di e s ei t f ünf
J a hr e n mi t Bori s, ei ne m ni c ht
we ni ger beka nnt e n S c ha us pi e-

l er l i i ert i st. Di e bei de n Fr aue n
begeg ne n si c h a m Pre mi er e n-
a be n d i m Foyer des Theat er s,
an de m ei n Theat er st üc k a uf-
gef ü hrt wi r d, das Pas cal, El i s a-
bet hs Ma nn, ne u i ns z e ni ert
hat. Di e I ns z e ni er ung i st bei m
Publ i k u m d urc hgef al l e n, di e

Sti m mung s c hl ec ht. El i s a bet h
wi r d kau m beac ht et, un d
we nn, da nn n ur al s s c h öne

Fr a u an Pas cal s S ei t e, un d di e
er hofft e n Begeg nunge n mi t
Age nt e n o der an der e n wi c hti -
ge n Le ut e n bl ei be n aus. Auc h
Cl ar a f ä hrt mi s s muti g nac h
Haus e z ur üc k, i hr Ver häl t ni s

z u Bori s i st unkl ar un d un be-
f ri e di ge n d. Kurz e Zei t s pät er
t r eff e n si c h di e bei de n Fr a ue n
wi e der un d s c hütt e n si c h i hr
Herz aus. Man erf ä hrt, das s
El i s a bet h mi t der Rol l e ha dert,
di e si e pri vat s pi el t un d das s
auf Cl ar a ei n d üst er es Fa mi l i -
e nge hei mni s l ast et. Nur we ni g
s pät er erf ä hrt El i s a bet h pl öt z-
l i c h, das s i hr Mann s ei t über
ei ne m J a hr ei ne Gel i e bt e hat,
wor auf hi n di e Ehe s of ort aus-

ei nan der bri c ht un d ei n Sc hei -
d ungs kri eg begi nnt. Cl ar a, der
Bori s i nz wi s c he n er öff net hat,
das s er ei n Ki n d von i hr möc h-

t e, kann di es e n Wuns c h ni c ht
s o r ec ht t ei l e n un d bes c hl i e ßt,
z unäc hst i hre El t er n auf z us u-
c he n, di e si e s ei t J a hr e n ni c ht
ges e he n hat, u m et was über

i hre Gr o ß mutt er z u erf a hr e n.
Di e wur de vo n ei ne m Mi l i zi -
onär verge wal ti gt un d danac h
s c h wanger. I hr Ne uge b or e nes,
ei ne n J unge n, hatt e si e der Fa-
mi l i e vor di e Tür gel egt. Das
Ki n d e nt wi ckel t si c h z u ei ne m
s c h wer de pres si ve n un d
s el bst mor dgef ä hr det e n, da-
bei a ber auc h t yr anni s c he n
un d bös e n Mann, der s ei ne -
e be ns o bös e - Fr a u un d di e
ge mei ns a me Toc ht er ( al s o
Cl ar a) j a hrz e hnt el ang q uäl t.
Cl ar a erf ä hrt, wer i hr e Gr o ß-
mutt er i st un d wo si e l e bt,

d oc h bevor si e si c h auf di e S u-
c he nac h i hr mac he n ka nn,
verf äl l t si e de m Wa hnsi nn un d
e n det i n ei ner ps yc hi at ri s c he n
Kl i ni k. Des hal b über ni m mt El i -
s a bet h di es e Mi s si on f ür i hr e
kr a nke Fre un di n; si e fi n det di e
Fr a u un d ke hrt mi t ei ne m Be-
wei s f ür di e Begeg n ung nac h
Pari s z ur ück, de n si e Cl ar a i n
der Kl i ni k über gi bt.

Das si n d a ber bei wei t e m
noc h ni c ht al l e Pr o bl e me, di e

i n di es e m l e di gl i c h 1 9 0 Sei t e n
d ün ne n Buc h z u mi n dest ange-
ri s s e n wer de n: J e des Kl i s c hee,
un d s ei es auc h n oc h s o a bge-
dr os c he n, fi n det s ei n Pl ät z-
c he n i n di es e m Wer k. Ei ne
er nst haft e Bes c häfti g ung mi t
de n Pr ot ag oni stI nne n di es es
Ro mans i st s c h wi eri g, de nn
kau m i st ei n Dr a ma a bge han-
del t, f ol gt auc h s c h on das
näc hst e, was berei t s nac h

VE R O NI QUE OL MI

Darf es et was mehr sei n ?

de m er st e n Dri tt el der Lekt üre
ge wi s s e Er müd ungs er s c hei -
nunge n z ur Fol ge hat. Karri e-
r ef r a u mi t s c h wi eri ger Bezi e-
hung un d ungel öst e m o der
ni c ht aus di s kuti ert e m Ki n der-
wuns c h, Fr ust i m J o b t r ot z Er-

f ol g, Ver ge wal ti g ung, unge-
wol l t e Sc h wanger s c haft, Mi s s-
ha n dl ung i m Ki n des al t er, l au-
er n der Wa h nsi n n, der di e Ps y-
c he z erf ri s st: Ka u m z u gl au-
be n, was der ei ne n Da me al l es
wi derf ä hrt. Doc h auc h di e an-
der e mac ht ei ni ges mi t: Ei f er-
s uc ht auf Ehe ma nn, Fr ust
ni c ht me hr ber uf st äti ger Mut-

t er, S uc he nac h ne ue m Rol l e n-
ver st än d ni s un d Pl at z i n der
Ges el l s c haft auc h o hne Büh-
ne nauft ri tt e, betr oge ne Ehe-

f r au, Opf er ei nes wüt e n de n
Ehe ma nnes, der mi t de m J u-
ge n da mt i n Dauer ver bi n d ung
st e ht un d S ozi al ar bei t eri n ne n
a uf s ei ne Fr a u ans et zt, u m di e
Ki n der z u kri ege n, Konfl i kt mi t
de m Al t er un d de m s c hl aff er
wer de n de n Po. Un d s el bst di e
Ne be n dar st el l er ha be n et was

z u bi et e n: Nat ürl i c h darf di e
j unge un d nett e mag hre bi ni -
s c he Nac h bari n ni c ht f e hl e n,

di e f ür ei ne n Hungerl o hn i n ei -
ner bi l l i ge n Hot el kett e p ut zt,
von bes c hei de ner Sel bst st än-
di gkei t al s Kos meti keri n

tr äu mt un d z wi s c he n d ur c h
nat ürl i c h ger ne kost e nl os
nac h de n El i s a bet hs Ki n der n
g uckt. Oder Bori s, der gar
ni c ht Bori s hei ßt, s o n der n
Mauri c e, a ber das wäre j a z u

s pi e ßi g f ür ei ne n Künstl er. Der
hat ei ne O ma, u m di e er si c h
k ü m mert, un d wi e der ge ht es

l os: Ei ns a mkei t i m Al t er, kl ei ne
Pe nsi on f ür l e be nsl anges
S c huf t e n, ei ne Kat z e al s Be-
z ugs per s on. Ans onst e n i st si e
l ei der i rge n d wi e l ästi g, di e al t e
Da me. Bori s' Ma ma i st vo m
Bus überf a hre n wor de n, al s er
drei war, un d s ei n Vat er war
ei n Tauge ni c ht s. Ma n gl aubt es
ni c ht, a ber auc h der t a uc ht
pl öt zl i c h auf un d man bef ür c h-

t et s c ho n ei ne Wi e der s e he ns-
un d Ver s ö hnungs s z e ne i m
Kr anke n haus. Doc h nei n, es
k o m mt vi el bes s er: Der Vat er
sti r bt, be vor Bori s das Kr an-
ke n ha us auf s uc he n kann, was
di e näc hst e Pr o bl e ms al ve aus-

l öst - von de n El t er n " verl as-
s e nes" Ki n d, Vat er- S o hn- Kon-

fl i kt, I de nti t ät s pr o bl e me, un d
was s o nst noc h s o al l es i n di e-

s e S part e ge hört.
Au ßer de m är gerl i c h: di e

Br üc he un d Unger ei mt hei t e n
der Ges c hi c ht e. Bei s pi el s wei -
s e verl as s e n Cl ar a un d Bori s
ei n Lokal, al s si e auf El i s a bet h
t r eff e n. Ma n bes c hl i e ßt, et was
z us a m me n z u t ri nke n un d
s et zt si c h a n ei ne n Ti s c h.
Doc h nun si n d di e Da me n nur
noc h z u z wei t, nac h de m ei ni ge
Sät z e z uvor noc h di e Re de von
dr ei Per s o ne n war. Bori s, e be n
noc h da bei , i st pl öt zl i c h weg,
o hne j e de Er kl är ung. Di e bei -
de n Fr a ue n ke nne n si c h ka u m-
es i st i hr e z wei t e Begeg nung -,
a ber i hr Ges pr äc h i st von
ei ner ni c ht nac hvol l zi e h bare n

I nti mi t ät. Nur we ni ge Sei t e n
s pät er si n d di e bei de n ei n
Ko pf un d ei n S c h wanz. An a n-
derer St el l e t a uc ht ei n j unger
Ma nn auf, der El i s a bet h ei ne n
Text hat z uko m me n l as s e n, da
er si e al s di e i deal e Bes et z ung
ansi e ht. El i s a bet h mag das
St üc k über haupt ni c ht, d oc h
Cl ar a, di e es auc h l i est, " . . . ver-
s pürt e de n At e m ei ner wun-
der bar e n Ges c hi c ht e". Ma n

f r agt si c h, wel c he Rol l e ( o der
wel c he Pr o bl e me) der j unge
Aut or i n der Ges c hi c ht e wo hl
hat, u m f est z ust el l e n - gar kei -
ne! Auc h der k urz e Di al og mi t

i h m l äs st uns völ l i g r atl os. El i -
s a bet h hat i hr e Karri er e f ür di e
Ki n der unt er br oc he n. Di e Kl ei -
ne n si n d f ünf un d si e be n. Doc h
pl öt zl i c h erf ä hrt man, das s El i -
s a bet h er st s ei t vi er Monat e n
ni c ht me hr gear bei t et hat. Wo-
her dan n di es e Pa ni k? War u m
er st j et zt, wo di e Ki n der d oc h
s c hon i n di e ( Vor) Sc hul e ge-
he n, war u m über hau pt ? Fazi t:
Vér oni que Ol mi i st es best e n-

f al l s gel unge n, s ä mtl i c he
me ns c hl i c he n Pr o bl e me, di e

von der ei ns c hl ägi ge n Pres s e
i m mer wi e der mi t Begei st e-
r ung s ezi ert wer de n, i n ei n er-
st a unl i c h s c h mal es Buc h z u
pac ke n, me hr a ber auc h ni c ht.
Sc hr ei be n kann si e j a, a ber a n-
gesi c ht s di es er Überf r ac ht ung
mi t Überfl üs si ge m ge ht das l ei -

der restl os unt er, un d es bl ei bt
nur di e Fest st el l ung, das s
auc h ei n s e hr kl ei nes Buc h
s e hr gr o ße Ver ärger ung a usl ö-
s e n kann.

Suzanne Köni g

AN D REI MAKI N E:
D er l et zt e Tei l
d er f r a n k o-
r u ssi s c h e n
Tri l o gi e

( g h ) - Der R o ma n b e gi n nt
mi t ei n er Sz e n e z wi s c h e n

z wei Li e b e n d e n: Al e xa n dr a
u n d J a c q u e s D or me, d er e n
Ge s c hi c ht e d a s Ker n st ü c k
d e s B u c h s bi l d et. Er z ä hl t
wi r d si e vo n d e m Wai s e n -

j u n g e n, d er Al e xa n dr a j e-
d e s Wo c h e n e n d e b e s u c ht.

Al s d er Er z ä hl er Al e xa n dr a k e n n e n l er nt, i st si e b er ei t s ei n e al t e
Fr a u. Di e e mi gri er t e Fr a n z ö si n l e h r t i h n i h r e S pr a c h e, b ei i h r
e nt d e c kt er s ei n e Li e b e z u d e n fr a n z ö si s c h e n Kl a s si k er n. S o
k a n n er d e n h ar t e n Al l t a g i m Wai s e n h a u s ver g e s s e n u n d i n s ei -
n e Tr ä u me fl ü c ht e n. Ei n e s Ta g e s er z ä hl t si e i h m vo n d er Li e b e

i h r e s L e b e n s, di e j e d o c h n u r vo n al l z u k u r z er Da u er war. K u r z
n a c h d er ü b er wäl ti g e n d e n B e g e g n u n g z wi s c h e n Al e xa n dr a u n d
J a c q u e s ver u n gl ü c kt d er fr a n z ö si s c h e Pi l ot i n d er si bi ri s c h e n
Ei s wü st e. F ü r d e n Er z ä hl er wi r d J a c q u e s D or me z u m H el d e n
u n d z u m Er s at z vat er, d a d er e c ht e Vat er ei n e n u n e h r e n h aft e n
To d g e st or b e n i st. Al s Er wa c h s e n er ma c ht er si c h a uf di e S u -
c h e n a c h d e m U n gl ü c k s or t, a n d e m d er H el d s ei n er J u g e n d
d e n To d f a n d.
L ei d er k a n n di e s er R o ma n a uf gr u n d s ei n er ver s c h a c ht el t e n
Str u kt u r ni c ht f e s s el n. Er wi r kt mi t s ei n er st ä n di g we c h s el n d e n
Er z ä hl p er s p e kti ve s o k o n str ui er t, d a s s d er I n h al t g a n z i n d e n
Hi nt er gr u n d r ü c kt.
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Ott o A. Bö h mer:
Le xi ko n der Di c ht er,
De ut sc hspr ac hi ge
Aut ore n v o n Ros wit h a
v o n Gan ders hei m bi s
Pet er Han dke, Carl
Hanser Verl ag, Mü nc he n

2004, 262 S. , 1 6, 90 €.

OTTO A. B Ö H ME R

L exi ko n d er Di c ht erDeut sc hspr ac hi g e
Aut or en vo n Ros wi t h a
von Gan d er sh ei m bi s

Pet er Han dke.

Für s o manc h ei ne N hat der
De ut s c hunt erri c ht i n der
Sc h ul e nur we ni ge S p ur e n hi n-
t erl as s e n, un d of t ge nug hat
das mi t der mühs a me n Begeg-
nung mi t der de ut s c he n Li t er a-

t ur z u t un. Goet he un d Kaf ka
ge h ört e n z u m St a n dar d pr o-
gr a m m, das vo n der Me hrz a hl
der S c hül erI nne n über wi ege n d
un wi l l i g un d ver st ä n d ni sl os
aus ges es s e n wur de - di e we-
ni gst e n hatt e n wi r kl i c h S pa ß
an di es er Lekt ür e, un d st att
de m Ei nsti eg i n di e wei t e Wel t
des De nke ns un d der S pr ac h-
kunst be de ut et e di e Aus ei nan-
der s et z ung mi t di es e n Text e n
oft de n Anf ang vo m En de des

I nt eres s es. Mögl i c her wei s e, j a
hoff e ntl i c h hat si c h das i n der
he uti ge n Zei t geän dert, vi el-

l ei c ht war das ganz e Sc hul wi s-
s e n f r üher ei nf ac h z u t r oc ke n
auf ber ei t et. Di e Wer ke wur de n
ausf ührl i c h bes pr oc he n, a ber
der S c hri f t st el l er s el bst, s ei n
Le be n, s ei ne per s önl i c he Ent-
wi c kl ung, mögl i c her wei s e e nt-

s c hei de n de St ati o ne n s ei nes
Le be ns wur de n z u mi n dest

f r ü her nur a m Ra n de o der gar
ni c ht er wä hnt. U m di es e m I n-

f or mati o ns defi zi t vorz ube u-
ge n, gi bt es Nac hs c hl age wer-

ke, a ber auc h di e st e he n bei
J uge n dl i c he n ni c ht e be n hoc h
i m Kur s. Ei n Buc h anz ubi et e n,
das Wi s s e n ans pr ec he n d ver-
mi tt el t, de n ri c hti ge n To n

t ri fft, ni c ht nur mi t St an dar di n-
f or mati one n da her ko m mt, di e

ma n i n Sekun de ns c hnel l e auc h
i m I nt er net fi n de n kann, a ber
auc h ni c ht mi t aka de mi s c he m
Wi s s e n überf r ac ht et i st, das

di e mei st e n Les erI n ne n un d i h-
r e Ge d ul d o hne hi n über st r a pa-
zi ert, i st si c her ei ne gr o ße Her-
ausf or der ung f ür ei ne n Verl ag.
Hans er hat si c h i hr gest el l t

un d di es es über si c htl i c he
Buc h von Ott o A. Bö h mer her-
aus gege be n, das di e Gr ö ße n
der de ut s c he n Li t er at ur i n
kna p pe n Zus a m me nf as s unge n
port r äti ert. Ei nl ei t e n d wi r d j e-
der Sc hri f t st el l er mi t ei ne m
s ei ner Zi t at e vor gest el l t, das
auc h al s Ei nsti eg i n di e Le-
be ns ges c hi c ht e di e nt un d de n
Ker n des S c haff e ns o der a uc h
di e gr un dl ege n de Le be ns ei n-
st el l ung wi e der s pi egel t. Auf
we ni ge n Sei t e n wi r d ei n u mf as-

s e n der Über bl i c k über das Le-
be n un d di e wi c hti gst e n Wer ke
gege be n, wo bei mar kant e
Mer k mal e der Bi ogr a p hi e f ett

ge dr uckt si n d, was si c h al s
au ßer st n üt zl i c h er wei st, de nn
s el bst bei m Überfl i ege n er-
f ä hrt ma n Wi c hti ges. A m En de
ei nes j e de n Ka pi t el s fi n det
si c h j e wei l s ei ne kurz e Bi bl i o-
gr a p hi e mi t de n wi c hti gst e n
Wer ke n. Da mi t i st di es es kl ei -

ne Lexi k on das i deal e Ei nst ei -
ger b uc h f ür j e ne, di e si c h der
Li t er at ur ( wi e der) wi d me n
möc ht e n, di e vor der Lekt üre

ei nes Buc hes et was ü ber de n
Aut or erf a hr e n möc ht e n, o hne
si c h gl ei c h mi t l i t er at ur wi s s e n-
s c haf tl i c he n Es s ays aus ei nan-
der s et z e n z u müs s e n, un d
e be n auc h f ür J uge n dl i c he, di e
z ur Vor berei t ung des Unt er-
ri c ht s s c hnel l ei n paar f un di er-
t e un d i nt eres s ant e I nf or mati o-
ne n br auc he n.

Suzanne Köni g

TI M PE ARS

Wac h auf!
Auf ei n er son ni g e n

Ri n gstr aß e i n En gl an d
h ä n gt Gr oß h än dl er Joh n

sei n en Eri n n er u n g e n
n ac h. . So u nkl ar wi e d as

Zi el sei n er Rei se i st au c h
di e Ri c ht u n g sei n er

Ged a nken g än g e.

i h n z war nur ei ne ne be ns äc h-
l i c he Rol l e, hi nt erl as s e n bei m
Les er a ber ei ne n t ei l s r ec ht
ü bl e n Ei n dr uck. We n n der
Aut or Ta b ut he me n auf gr ei ft,
wer de n di e Gr e nz e n des
Ges c h mackl os e n f ast über-
s c hri tt e n.

De nnoc h begl ei t et der mi tt-
l er wei l e vo m S c hr ei bsti l des
Aut or s gef ange n ge n o m me ne
Les er J o hn bi s ans En de s ei ner
Ge danke nrei s e, bei der es u m
di e Si c her st el l ung der Ge ner a-

ti o ne nf ol ge i n der Unt er ne h-
merf a mi l i e ge ht. Auc h hi er
wart et J o hn/ der Erz ä hl er mi t

ei ner e be ns o überr as c he n de n
wi e ge wagt e n Lös ung auf.

Ti m Pear s hat mi t s ei ne m
vi ert e n Ro man Wac h a uf, ei -
ne n St off mi t ei ne m akt uel l e n

The ma ge wä hl t, das d ur c h-
s et zt i st mi t de n Tr äu me n un d
E moti one n der ha n del n de n
Per s one n. Begi n ne n d mi t de m

t ägl i c he n Ei nerl ei , i n de m si c h
s ei ne Pr ot ag o ni st e n i m mer
wi e der z u verl i ere n dr o he n,
ver st e ht er es, wes e ntl i c he
Wert e auf i hr e Best än di gkei t

z u pr üf e n. Da bei bl ei bt es de m
Les er überl as s e n, wi e er ei n-
z el ne Dar st el l unge n be wert e n,
o b er si e vi el l ei c ht gar ver ur-

t ei l t. Wac h a uf! i st ei n ge wö h-
nungs be d ürfti ges, a ber de n-
noc h l es e ns wert es Buc h, des-
s e n Ti t el wi r be herzi ge n s ol l-
t e n, da er uns i m mer wi e der
auf de n Bo de n der Tat s ac he n
z ur ück hol t.

Mi c hael a Franze n

Nac h de m si c h der Les er auf
di e f e hl e n de Zi el st r e bi gkei t
des Hel de n ei ngel as s e n hat,
e nt wi rr e n si c h pe u à pe u di e
Fä de n vo n des s e n Ver gange n-
hei t un d Zukunft. Das Zus a m-
me ns pi el vo n f a mi l i äre n Bezi e-

hunge n un d ber ufl i c her Ent-
wi c kl ung t ri tt i n t ei l s al l t ägl i -

c her, t ei l s vi si onär an mut e n-
der F or m z u Tage. J o hn - ei n
Man n i n de n 40er n - l äs st al s o

s ei n Le be n Re vue pas si er e n:
Ob wo hl pr ä desti ni ert f ür ei n
Bi ol ogi est udi u m, l äs st er si c h
von s ei ne m Br uder überre-
de n, mi t i h m ge mei ns a m de n
kl ei ne n vät erl i c he n Ge müs e-
han del z u über ne h me n. Di e
bei de n ver st e he n es, de n e he-
mal i ge n Mar kt st a n d i n ei ne

z ei t ge mä ße, fl ori er e n de Kar-
t off el f a bri k z u ver wan del n un d
wer de n s o mi t z u Gr o ßunt er-
ne h mer n. Da bei s c he ue n si e
auc h ni c ht de n Ei ns at z mo der-
ner Tec hn ol ogi e n: J o hn s et zt
da bei vor al l e m auf gr un d s ei -
nes nat ur wi s s e ns c haftl i c he n
Kno w- ho ws auf ei n wel t wei t es
Net z wer k: Ge neti s c he Ver s u-
c he an Me ns c he n s ol l e n der
Kart off el pr o d ukti on unt er an-
der e m i m Hi n bl i ck auf o pti -
mi ert e I n hal t s st off e z ug ut e

ko m me n.
Der ber ufl i c he Erf ol g fi n det

s ei ne Ent s pr ec h ung i m Pri vat-
l e be n, aus de m J o hn s ei ne
Kr aft s c h ö pft. Mi t ei ner Fr au,
di e er s ei t l a nge m ke nnt un d
der er s e hr ver bun de n i st, hat
er ei ne n ne uge bore ne n S o hn,
der i hn mi t a bs ol ut e m Vat er-
st ol z erf ül l t. Sei ne S ei t e n-
s pr ünge, Bor del l bes uc he un d
an der e Di nge, di e er vor s ei ner
Fr au ge hei m häl t, s pi el e n f ür

Ti m Pe ars: Wac h a uf!
(" Wake Up", Bl oo ms b ur y,
Lo n do n), a us de m
Engli sc he n v o n Mi c h ael
Sc h ult e, Berli n Verl ag,
2004, 252 S. , 1 9, 90 €

N EI L BI SS O O N D AT H:
D e m H er z e n G ut e s t u n . . .

( g h ) - F ü r mi c h si n d di e s c h ö n st e n B ü c h er ei g e ntl i c h i m mer
di e, i n d e n e n vo m wa h r e n L e b e n di e Re d e i st, al s o a u c h vo n
Tr a u er, Verl u st u n d Sc h mer z. " Wi l l k o m me n, Mr. Ma c k e n zi e" i st
s o ei n B u c h. De n n o c h i st di e s er R o ma n i n k ei n er Wei s e d e pri -
mi er e n d. Er e n d et s o g ar - s o vi el s ei vor we g g e n o m me n - mi t

ei n er h off n u n g s vol l e n N ot e.
Al i st ai r Ma c k e n zi e i st 7 5 J a h r e al t, Wi t wer u n d a uf gr u n d ei n er
Kri e g s verl et z u n g h ör - u n d g e h b e hi n d er t. Sei t d e m To d s ei n er
Fr a u l e bt er al l ei n e, bi s ei n e s N a c ht s s ei n H a u s a b br e n nt u n d er
z u s ei n er To c ht er u n d d er e n ( fr a n z ö si s c h s pr a c hi g er ) F a mi l i e
zi e h e n mu s s. E s f äl l t i h m s c h wer, si c h a n di e n e u e Si t u ati o n a n -
z u p a s s e n, er i st ei n s a m u n d f ü hl t si c h vo n s ei n er To c ht er b e-
vor mu n d et.
D er Zei tr a h me n d e s R o ma n s u mf a s st n u r we ni g e St u n d e n,
wä h r e n d d er er Ma c k e n zi e j e d o c h s ei n g a n z e s L e b e n Re vu e
p a s si er e n l ä s st. E s i st Wei h n a c ht e n u n d er eri n n er t si c h a n s ei -
n e g el i e bt e Fr a u Mar y, s ei n e El t er n u n d al l e a n d er e n Me n s c h e n,
di e i h m i n s ei n e m L e b e n wi c hti g war e n. Ma c k e n zi e i st k ei n n et-

t er Me n s c h, s o k a n n si c h d er e n gl i s c h s pr a c hi g e Ka n a di er b ei -
s pi el s wei s e ei n L e b e n l a n g ni c ht mi t s ei n e n fr a n z ö si s c h s pr a-
c hi g e n Mi t b ü r g er n a nfr e u n d e n. Sei n L e b e n i st a u c h ni c ht
a u ß er g e wö h nl i c h, s o n d er n vol l er F e hl er u n d ver p a s st er Gel e-
g e n h ei t e n. Ab er Bi s s o o n d at h s c hi l d er t di e s e n ei g e n si n ni g e n al -

t e n Ma n n s o ei nf ü hl s a m, d a s s
ma n Ma c k e n zi e tr ot z al l er s ei -

n er Sc h wä c h e n ei nf a c h i n s
H er z s c hl i e ß e n mu s s. Wi e i m
wa h r e n L e b e n e b e n.

TO RY CZARTO WSKI : Di e 500 b ekan nt est e n Mar ken
d er Wel t von Adi d as bi s Zi p p o

Wi s s e n Si e, wer de n Ca mpari erf un de n hat un d wan n? Das s
He wl ett- Packar d 1 9 39 i n ei ner kl ei ne n Gar age n wer kst att i n Pa-

l o Al t o gegr ün det wur de, di e he ut e i m Herz e n des Si l i c on Val-
l ey unt er De nk mal s c hut z st e ht ? Wann der Vat er der Cor n- Fl a-
kes gel e bt hat ? Was Vi agr a mi t de n Ni agar a Fäl l e n z u t un hat ?
War u m Per si l i n Fr a nkr ei c h unt er ei ne m an der e n Na me n

( nä ml i c h Le Chat) ver ka uft wer de n mus s? Wus st e n Si e, das s
der wel t gr ö ßt e Her st el l er von Handys s ei ne n Na me n ei ne m
Mar der ver dankt, der a n de n Uf er n des Fl us s es Noki anvi rt a
westl i c h vo n Ta mpere l e bt, s o wi e de m La n dg ut Noki a, das es

s c hon u m 1 5 00 ga b? Al l es, was di e Wel t ni c ht un be di ngt wi s-
s e n mus s, si c h a ber d ur c haus al s s pa nne n de un d unt er hal t s a-
me Lekt ür e er wei st, st e ht i n di es e m Lexi k on der an der e n Art,

das ger a de bei Ei c h bor n er s c hi e ne n i st. Kau m ei n La bel, das
hi er ni c ht a uf gef ührt i st, ni c ht ei nes, das ma n ni c ht ke n ne n
wür de, a ber ger a dez u er st aunl i c h i st, wi e al t di es e Unt er ne h-
me n t ei l wei s e s c hon si n d, wi e si e angef ange n ha be n, wof ür

der Na me st e ht un d wer mi t wel c he n Wer begags f ür wel t wei -
t e n Bekan nt hei t s gr a d ges or gt hat. Das s Bei er s d orf Ni vea her-
st el l t, d ürft e beka nnt s ei n, das s di es e Kör per pfl ege pr o d ukt e
di e mei st be nut zt e n der Wel t i st, kann ma n si c h a uc h noc h
vor st el l e n, das s di e Fi r ma si c h me hr hei tl i c h i m Besi t z der Fa-
mi l i e befi n det, der auc h Tc hi bo ge h ört, s c hon we ni ger. Das s

j e d oc h di e s ünd haft t e ur e Gesi c ht s pfl ege vo n La Pr ai ri e e be n-
f al l s z u Bei er s d orf ge hört, er st aunt dann vol l e n ds. Wi e ges agt,
z ur Al l ge mei n bi l d ung mus s man di es e I nf os si c her ni c ht

z ä hl e n, a ber i nt er es s ant i st
j e de Sei t e i n di es e m k o mpak-
t e n Wäl z er, un d ei n Aha- Er-
l e bni s j agt das näc hst e. Vi el-
l ei c ht ei n Ges c he nkti p p f ür
Ne ugi eri ge, di e ger n l es e n,
mi t Li t er at ur a ber ni c ht s o

vi el anf a nge n k önne n?
Juli a (1 1 ) und

Suz anne Köni g
Tor y Czart o wski: Di e 500
be kan nt est e n Marke n der
Welt - v o n Adi das bi s

Zi ppo, Ei c hbor n Verl ag,
Fr ankfurt 2004, 400 S. ,
22, 90 €.
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Juli a Sc hoc h:
Begegn u nge n mit Matt ok,
Pi per Verl ag, Mü nc he n
2004, 1 35 S. , 1 4, 90 €.

Vor ei n er r u p pi g en,
d üst er e n Kul i sse

spi el t si c h ei n e
u n er wart et e, kur ze

u n d we ni g erfr eul i c h e
Li eb esb ezi eh u n g

z wi sc h en z wei
Mensc h en ab

Vor s ai s on i n ei ne m Ost s ee-
ba de ort: Di e Tri ckkünstl eri n
Cl ai r e El l i ng unt erzi e ht si c h er-

f ol gl os der Be ha n dl ung ei nes
s c hl i m me n Ekz e ms a m rec h-
t e n Ar m. Di e Er kr ankung be-
de ut et f ür si e das ber ufl i c he
Aus. Völ l i g ni e der ges c hl a-
ge n wege n der unge wi s s e n
Zukunft t ri fft Cl ai r e auf de n
un d urc hsi c hti ge n Matt ok.
Ge naus o we ni g, wi e di e Aut o-

ri n Ei n bl i ck i n Cl ai res Le be n
erl aubt, s o we ni g erf ä hrt der
Les er über di e Per s on Matt ok.
Bei de Fi g ur e n wer de n di st an-
zi ert bet r ac ht et. Si e begeg-
ne n si c h i m mer wi e der un-
ver mi tt el t i n de m d üst er e n
Ba de ort, gel ege ntl i c h gest at-

t e n si e si c h da bei ei ne ge wi s-
s e kör perl i c he Nä he. Ei ne
auf kei me n de Li e bes bezi e h ung

l äs st ei ne n Li c ht bl i ck a m En de
des Tunnel s ver mut e n, d oc h
wei t gef e hl t. Di e Aff äre wi r d
über s c hatt et von ei ne m Ba nk-
r a ub, de n Matt ok f r üher ei n-

mal bega nge n hat. Ei n Fl uc ht-
ver s uc h i n de n Ost e n mi s s-

l i ngt. Das Paar fi n det er ne ut
z uei nan der, d oc h i st i h m
we der ei ne gl ückl i c he noc h

ei ne ge mei ns a me Zukunft be-
s c hi e de n.

Nac h i hre m Er stl i ngs wer k,
de m 2 00 1 er s c hi e ne n Erz ä hl -
ban d " Der Kör per des Sal a-
ma n der s", hat si c h J ul i a

Sc hoc h an ei ne n Ro ma n ge-
wagt, ei ne Bez ei c hn ung, di e

f ür di es es kl ei ne Wer k vi el -
l ei c ht et was z u hoc h gegri ff e n
i st. Di e Pr ot ag o ni st e n wer de n
von au ße n s ki z zi ert, un d auc h
di e we ni ge n Di al oge l as s e n kei -
ne wei t er ge he n de I nt r os pekti -
ve z u. Der Les er begl ei t et das
Paar auf s ei ne m kurz e n ge-
mei ns a me n Weg, be vor es a m

En de wa hr s c hei nl i c h f ür i m-
mer wi e der aus ei nan der ge ht.

Er bl ei bt z ur üc k un d wart et
ver ge bl i c h auf ei ne Han dl ung.

J ul i a Sc hoc hs Fi g ure n si n d
i n i hr er di st anzi ert e n Dar st el -
l ung s e hr we ni g f as s bar. I hne n
f e hl e n di e Ko nt ur e n, un d i hr e
Gef ü hl e kan n der Les er l e di g-

l i c h er a hne n, vor al l e m an-
han d des st et s t ri st e n Sti m-
mungs bi l des, das di e U mge-

bung l i ef ert. Nac h de m di e Au-
t ori n na hez u kei ne Mögl i c hkei t
der Annä her ung an di e Per s o-
ne n z ul äs st, ver wun dert es

f ast, das s si e i h ne n über haupt
Na me n gege be n hat.

Mi c hael a Franz e n

J ULI A SC H OC H

Ver abr ed u n g en
mi t Matt o k

TI ZI AN O S C ARPA

Was i c h vo n di r wi l l" Ei n j u n g es, fr ec h es u n d
bri l l ant g esc hri eb e n es

Buc h ü b er Li eb e u n d Sex,
Lei d ensc h aft u n d

Lan g e wei l e,
E ntt ä u sc h u n g u n d

Hoff n u n g" - so d er
Kl ap p ent ext, d er n ur sehr

u n g e n ü g e n d b esc hr ei bt,
was d a wi r kl i c h auf

ei n e n zuko m mt.

( s z) - Man möc ht e si c h an-
s c h nal l e n bei der Lekt ür e di e-
s er z e hn Kurz ges c hi c ht e n, es
könnt e ei ne n nä ml i c h vo m Si t z
f ege n. S c hon di e er st e S ei t e -
das I n hal t s verz ei c h ni s - hat es

i n si c h - der ne ugi eri ge Les er
wi r d von Ka pi t el über s c hri f t e n
wi e "I c h zi e h mi r gl ei c h das
Hös c he n aus, da mi t es s c h nel-

l er ge ht" o der " S c hnel l nac h
Ha us e, l as s uns fi c ke n" f re un d-

l i c h begr ü ßt un d s c hon gl ei c h
i n di e ri c hti ge Sti m mung ge-
br ac ht. Un d da nn begeg net
man de n s kurri l st e n Gest al t e n

i n de n a bs ur dest e n Si t uati o-
ne n, un d f ast i m mer ge ht es
u m S ex. Ta bus si n d i n de m
Buc h ni c ht z u fi n de n, daf ür
a ber j e de Me nge s c hauri ger
Ei nz el hei t e n, der ber Wi t z e un d
Ei n bl i cke i n di e Ti ef e n per ver-
ti ert er Seel e n, di e ei ne m un-
wi l l kürl i c h de n At e m ver s c hl a-

ge n. Hi n- un d her geri s s e n z wi -
s c he n Ekel un d Fazi nati on l i est
man Ges c hi c ht e u m Ges c hi c h-

t e, nur u m f est z ust el l e n, das s
es d ur c ha us noc h di c ker ko m-
me n kann. Da bei wi r d es dann

auc h s c hon mal ges c h mack-
l os, a ber das Te mpo, das Scar-
pa i n s ei ne n Ges c hi c ht e n an-

s c hl ägt, r ei ßt ei ne n auc h über
di es e St el l e n hi n weg. S car pa

l ockt un d s c h ockt, s c hl ägt Ha-
ke n un d gri nst ei ne m a m En de
der Ges c hi c ht e hä mi s c h i ns
Gesi c ht, wi e i n der har ml os be-
gi nne n de n Epi s o de " Du hat-
t est ger a de ei ne n er oti s c he n
Tr a u m". Ei ne j unge Fr au l i egt
a m St r a n d un d beant wort et ei -
ne n ps yc hol ogi s c he n Test i n
ei ner Fr aue nz ei t s c hri ft. Es i st
hei ß, un d es dauert ni c ht l an-
ge, bi s si c h der er st e g ut ge-

ba ut e Typ an si e r a n mac ht. Er
wi r d a bge wi es e n, e be ns o wi e
der z wei t e, a uc h g ut aus s e he n-
de. Si e z wei f el t un d ha dert, es
kann ni c ht s ei n, das s s o knac-
ki ge Kerl e si c h wi r kl i c h f ür si e

i nt er es si er e n, si e s uc ht nac h
Er kl är unge n, fi n det etl i c he,
ver wi rf t si e wi e der, wi r d i m-
mer verz wei f el t er, wei l si e

ni c ht ver st e ht, was i hr wi der-
f ä hrt. Völ l i g hyst eri s c h s c hrei t
si e pl öt zl i c h l os, mi t e nt s et zl i -
c he n Fol ge n, nur we ni ge Zei l e n
vor de m En de der St or y.

Was du v o n mi r will st d ürf-
t e wo hl kau m de n Ges c h mack
der Les er me hr hei t t reff e n,
daf ür i st es z u br ut al. Ei n f uri o-
s es Experi me nt i st das Buc h
si c her, ei nes, das verl ege n
mac ht un d bes c hä mt, voye u-

ri sti s c he Sei t e n be di e nt un d
S c ha de nf e ude erz e ugt. Ni c ht
e be n s c h mei c hel haft, ni c ht
e be n ges c h mackvol l, a ber
über Ges c h mac k l äs st si c h j a
bekan ntl i c h o hne hi n t reffl i c h
st rei t e n. Ni c ht st r ei t e n l äs st
si c h al l er di ngs ü ber di e Über-
s et z ung vo n Ol af Rot h, di e
man o hne Übert r ei bung al s

vi rt uos bez ei c h ne n kan n.Ti zi ano Sc ar pa:
Was i c h v o n di r will

(" Cos a v ogli o di t e",
Gi uli o Ei n a u di, Turi n),
a us de m It ali e ni sc he n
v o n Ol af Rot h, Verl ag
Kl a us Wage n b ac h, Berli n
2004, 1 60 S. , 1 0, 90 €

PE TE R MAI WAL D:
1 00 Gesc hi c ht en -
Ei n Lese- u n d
Vorl eseb uc h

Les e- un d i ns bes on der e
Vorl es est un de n ge hör e n f ür
gr o ße un d kl ei ne Büc herf r es-
s er c he n z u de n pri vi l egi ert e n
Mo me nt e n der kna p p be mes-

s e ne n Fr ei z ei t, un d das Ange-
bot a n Büc her n, di e si c h f ür
ge mei ns a mes Les e n an bi e-
t e n, i st erf r e ul i c h u mf ang-
r ei c h. Ei ne di es er Ges c hi c h-
t e ns a m ml unge n, di e uns be-

s on der s g ut gef al l e n ha be n, möc ht e n wi r hi er vor st el l e n – di e
1 00 Ges c hi c ht e n vo n Pet er Mai wal d, di e mi t unge wö hl i c he n

I n hal t e n da her k o m me n. Ma nc he si n d ul t r akurz, an der e be-
ri c ht e n a usf ü hrl i c her, der S c hni tt l i egt bei z wei bi s dr ei S ei t e n,
gel ege ntl i c h unt er br oc he n d ur c h ei ne ni e dl i c he s c h warz-
wei s s-Il l ust r ati on. Fast i m mer ge ht es u m Ki n der, u m wel c he,
di e gl ei c h, un d wel c he, di e an der s si n d, u m vertr äu mt e, aus-
gest o ße ne, muti ge un d s e hr vi el we ni ger muti ge Ki n der, u m
Wut un d Ei f er s uc ht, gr o ße Tr ä u me un d kl ei ne Se h ns üc ht e,

un d vi el e an der e Di nge, di e Ki n der s o u mtr ei be n. Da i st z u m
Bei s pi el das Mä dc he n Nas a ni n, das j e de n Morge n nac h de m
Auf st e he n ei ne ne ue Haut aus s ei ne m Ha ut s c hr ank ni m mt.
Se hr pr akti s c h, wei l s auber, das l ästi ge Was c he n e ntf äl l t.
Manc h mal f ä hrt si e a uc h aus der Haut, un d we nn si e si c h i n

i hr er Haut ni c ht wo hl f ü hl t, ni m mt si e ei nf ac h ei ne an der e. An
manc he n Tage n i st di e Haut s e hr d ünn, da nn mus s Nas ani n

auf pas s e n, wei l si e s c hnel l i n Tr äne n aus bri c ht, an an der e n
Tage n zi e ht si e ei nf ac h i hr di ckes Fel l a n, un d dan n ge ht al l es
gl att. I r mel Pe p per i st auc h ei ne I nt er es s a nt e: "I r mel Pe p per,
d u l i e ber Hi m mel ", s age n di e J ungs. " Di e hat d oc h ei n Ra d a b.
Di e i st d oc h ne be n der Ka p pe. Di e hat d oc h ni c ht al l e Tas s e n

i m S c hr ank. Ganz da ne be n i st di e. Sc hi ef ge wi c kel t. Völ l i g von
der Rol l e. " I r mel Pe p per i st nä ml i c h an der s. Di e J ungs ha be n
si e ge häns el t, wei l si e s o kl ei n i st. Un d dann i st si e d oc h ei nes
Tages gl att auf St el z e n i n di e Sc hul e geko m me n! Un d da nn ha-
be n si e si e i m mer an de n l ange n Haare n gez oge n, ver s uc ht
Kn ot e n r ei nz u mac he n, nur s o z u m S pa ß. Un d da nn ko m mt si e
ei nes Tages mi t Gl at z e i n di e Sc hul e! " Gl at z e t ot al. Kei n Haar
auf de m Ko pf. Kei n Här c he n. Ni c ht ei nes. Kugel ko pf. Bl ank. "
Un d wi e der st el l e n di e J ungs f est: " Di e hat si e d oc h me hr al l e.
Völ l i g pl e mpl e m. S pr ung i n der S c hüs s el . Ni c ht ga nz ri c hti g
gest ri ckt i st di e. Ei ne n Hau weg hat di e. " Nat ürl i c h st el l t si c h
r a us, das s I r mel Pe p per di e Überl ege ne i st, un d Mut hat si e,
das mus s man i hr l as s e n. Di e J ungs s e he n a m En de der Ge-
s c hi c ht e ganz ei nf ac h zi e ml i c h al t aus . . . Das bes on dere Ver-
di e nst di es er Ges c hi c ht e n i st ni c ht nur di e Sc h onungsl osi g-
kei t, mi t der di e oft gr aus a me n Häns el ei e n z wi s c he n Ki n der n
auf ge deckt wer de n un d di e ( vor al l e m bei Ki n der n) f ür Nac h-
de nkl i c hkei t s or gt, s on der n di e S ubti l i t ät, mi t der Mai wal d
Ver st ä n d ni s f ür un d Res pekt vor de m An der s s ei n z u erz e uge n
ver st e ht, wo bei der Hu mor ni c ht z u kurz ko m mt. De nn i n di e-
s e n Ges c hi c ht e n si n d al l e a n der s, kei ner i st " n or mal ", un d das
i st a uf ei n mal ni c ht nur völ l i g i n Or d nung, s on der n wec kt Ne u-
gi er un d mac ht S pa ß. Ei n bes o n derer Ge nus s, de n man i n Zei -
t e n des "i st j a vol l c o ol, Man n" gar ni c ht hoc h ge n ug ei ns c hät-
z e n ka nn, i st di e s pr ac hl i c he Vi el f al t von Mai wal ds Ges c hi c h-
t e n. Unz ä hl i ge Re de we n d unge n un d Adj ekti ve ha be n wi r wi e-
der e nt deckt un d f est gest el l t, das s wi r vi el z u we ni ge davon
n oc h be nut z e n. Al l ei n di e Adj ekti ve, di e man ei ns et z e n kan n,
u m z u bes c hrei be n, das s ei ner " bekl o p pt" i st, f ül l e n S ei t e n,
we n n man si c h ans Aufl i st e n mac ht - " vol l d o of " i st da nac h i r-

ge n d wi e ei n bi ßc he n d ün n . . . Wi r si n d j e de nf al l s vo n di es e m
Buc h s e hr a nget an, wi r ha be n gest aunt un d vi el gel ac ht, wi r
ha be n uns ge wun dert un d ware n manc h mal ei n bi ßc he n be-

t ret e n, un d wi r wer de n es de mnäc hst noc h mal l es e n - nat ür-
l i c h z us a m me n!

Juli a (1 1 ) und Suz anne Kö ni g
Pet er Mai wal d: 1 00 Gesc hi c ht e n - Ei n Lese- u n d Vorl ese-
b uc h, Carl Hanser Verl ag, Mü nc he n 2004, 245 S. , 1 4, 90 €.

__________________________________________

We n n Si e di e l i t er ari sc h e n Akti vi t ät e n vo n " Li e sz e e c h e n"
( L e s u n g e n u n d E xLi bri s) u nt er st üt z e n wol l e n,

wer d e n Si e ei nf a c h Mi t gl i e d d e s Ver ei n s.
E s g e n ü gt , I hr e n J a hr e s b ei t r a g a b 1 5 €

a uf d a s P o st sc h e c kk o nt o L U 3 3 1 1 1 1 1 2 6 0 7 2 6 9 0 0 0 0
" Li e sz e e c h e n a s bl " z u ü b er wei s e n.

e x li bri s ki ds

MI RI A M MOSS/LYN NE C H AP MAN:
Das gr oß e Haar er auf en

Der Has e Her bert hat ei ne n g ut ge he n de n Ti er- Fri s e ur s al on.
Ei nes Tages s ol l er mal e be n s c hnel l a uf s ei ne Ni c ht e a uf pas-
s e n, di e da nn di e kurz z ei ti ge Ab wes e n hei t des Onkel s n ut zt,
u m di e Kun de n mi t höc hst ei ge n wi l l i ge n Fri s ur e n z u begl üc-
ke n.

" Das gr o ße Haar er auf e n" i st ei n rec ht bel a ngl os es Bi l der-
b uc h mi t pl akati ve n, knal l i ge n Il l ust r ati one n. Al l e nf al l s wi r d
es - s c hni p p, s c hna p p - di e j unge n Les erI nne n z u unl i e bs a me n
" Ei ge nkr eati one n" ani mi ere n. ( a b 3 J a hr e)

Nell y Rec h- Ei ri c h
Mi ri a m Moss/Lyn ne Chap man: Das gro ße Ha arer a ufe n,
Bil der b uc h a us de m Engli sc he n (" Bad Hare Day" Bl oo ms-
b ur y, Lo n do n, 2003) v o n Be at ri ce Ho weg, Berli n Verl ag,
2004, 24 S. 1 2, 90 €.



7 7 7 - 2 4 / 1 2 / 2 0 0 4e x l i b r i s ki d sI V
C O MP UTE RSPI E L:
Das Sa ms - Ab e nt eu er mi t d er Wu nsc h masc hi n e

I n der St a dt i st das a bs ol ut e Chaos a us ge br oc he n. Mi tt e n i m
S o m mer f a hre n Pi ng ui ne i m Frei ba d Sc hl i tt s c huh, a nst el l e ei nes
Br unne ns st e ht di e Frei hei t s st at ue a uf de m Mar kt pl at z un d aus
de n Hydr ant e n s pri t zt Hi mbeer s af t. Für das Sa ms un d Marti n
Tas c he n bi er i st s of ort kl ar, das s hi er j e man d mi t der gest o hl e-
ne n Wuns c h mas c hi ne Unf ug tr ei bt. U m di es e z ur ück z u beko m-
me n, mus s das S a ms nun vi el e kni ff el i ge Auf ga be n l ös e n.

S pi el erI nne n, di e ges c hi ckt mi t der Maus un d de n Pf ei l t ast e n
u mge he n kön ne n un d ber ei t s Fä hi gkei t e n z u ml ogi s c he n De nke n
besi t z e n, wer de n vo n di es e m Co mput er s pi el begei st ert s ei n. Bei
" Das Sa ms - Abe nt e uer mi t der Wuns c h mas c hi ne" sti m mt
nä ml i c h ei nf ac h al l es. Di e Gr afi k i st ans pr ec he n d un d kl ar, di e
S pr ec her ha be n z u i hr er Rol l e pas s e n de Sti m me n un d di e
Ant ei l e von e nt s panne n de n S pi el e n un d kni ff el i ge n De nk-
auf ga be n st e he n i n ei ne m aus ge woge ne n Ver häl t ni s z uei na n der.
An di es e m Co mput er s pi el ha be n gar anti ert ni c ht nur di e

j üngst e n Fa mi l i e n mi t gl i e der i hre Fre ude. ( a b 8 J a hr e)
Nell y Rec h- Ei ri c h

CD- Ro m: Das Sa ms - Abe nt e uer mit der Wu nsc h masc hi ne,
Oeti nger Verl ag, Ha mb urg 2004, Syst e mv or a usset zu nge n:
Wi n do ws 98 / ME / XP- Po wer Mac G3. Mac OS 8. 2 o der

hö her, Mac OS X, 29, 90 €.
___________________________________________________

J U BI L ÄU MS AU S GABE: I m Tr au m ka n n i c h fl i eg en . . .
u n d an d er e Bi l d er b uc hsc h ätze

Der Rave ns bur ger Verl ag f ei ert s ei ne n 1 00. Ge burt st ag. Zu di e-
s e m Anl as s hat er ei n di c kes Bi l der buc h mi t 2 0 tr au mhaft e n Ge-
s c hi c ht e n her a us gege be n. Gl ei c h i n der Ti t el ges c hi c ht e erf ä hrt
man, war u m der Engerl i ng un d di e Ra upe Ri a i m mer vo m Fl i ege n

t r äu me n. Bei m Wei t erl es e n tri fft man a ber auc h al t e Bekannt e
wi e Pi ggel dy un d Fr e deri ck o der An ne un d Ti mot arz an. Vor al-

l e mj e d oc h bez aubert di es es Bi l der buc h d ur c h s ei ne Il l ust r ati o-
ne n, al l e n vor an di e von Annegret Fuc hs huber un d Kät hi Bhe n d.
Di es e wun der bar e S o n der a us ga be wi r d gr o ße un d kl ei ne Le-
s erI nne n begei st er n un d i m mer wi e der z u m Ans c haue n ani mi e-
r e n. ( a b 3 J a hre)

Nell y Rec h- Ei ri c h
Ju bil ä u ms a usgabe: I m Tr a u m kan n i c h fli ege n . . . u n d
an dere Bil der b uc hsc hät ze, Rave ns b urger Verl ag, 2004,
237 S. , 1 2. 95 €.

J U DI TH C H RI STI NE MI LL S:
Das Rät sel d er Getr ei d ekr ei se

Das Buc h han del t von S a m, der s c ho n s ei t l anger Zei t s ei ne
He ureka- Fr e un de Edgar un d Mr. Goo df el l o w ni c ht me hr ges e he n
hat. Tat s äc hl i c h si n d di e bei de n bei de m Ver s uc h, de n s c h us s e-

l i ge n Pr of. Ha wt hor ne z u fi n de n, s el bst ver s c h wun de n. Der Pr o-
f es s or gi l t s c hon s ei t l anger Zei t al s ver s c hol l e n. S a m be-
s c hl i e ßt, di e S ac he s el bst i n di e Ha n d z u ne h me n. I m mer hi n be-
ko m mt er j a t at kr äfti ge Unt er st üt z ung vo n der He ur eka- Da me
Beat ri ce, ei ne al t e Beka nnt e von Mr. Goo df el l o w. Vi el l ei c ht hi l ft

i h mj a auc h di e ur al t e Sc hri ft r ol l e, di e si c h i n s ei ne m Besi t z be-
fi n det.

Bei de n Nac hf or s c hunge n f al l e n Sa m auc h di e st än di g er-
s c hei ne n de n Get r ei dekr ei s e i ns Auge. I n de n Feri e n n ut zt er di e
Gel ege n hei t, u m mi t s ei ne m Fr e un d un d des s e n Fa mi l i e nac h
Wi l t s hi re z u f a hr e n. Sa m i st si c h si c her, s ei ne Fre un de d ort z u

fi n de n. Das wür de i h m si c her gel i nge n, wär e n da ni c ht di e Ge-
l i c ht er, di e Wi der s ac her der He ur eka. Wi r d er das al l es s c haff e n,
o hne das s s ei n Fre un d Fl et c her o der des s e n Fa mi l i e et was be-
mer ke n? Di e s ol l e n nä ml i c h ni c ht s von de n maus kl ei ne n Wes e n -

de n He ureka - erf a hr e n.
Di es es Buc h i st z war ei ne Fort s et z ungs ges c hi c ht e, a ber man

ver st e ht di e Ges c hi c ht e tr ot z de m g ut, auc h we nn man de n er s-
t e n Tei l ni c ht ke nnt.

Was i c h auc h g ut fi n de i st, das s di e Ges c hi c ht e s o s pa nne n d
i st. Di es es Buc h i st wi r kl i c h z u e mpf e hl e n!

Juli a Köni g (1 1 )
Ju dit h Cri sti ne Mill s, Das Rät sel der Getrei dekrei se -
Di e Goo dfell o w- Saga 2 (The Goo dfell o w Chro ni cl es:
The Messe ngers, Key Port er Li mit e d, Toro nt o 2003),
dt v, Mü nc he n 2004, 359 S. , 1 0 €.

___________________________________________________

P. B. KE R R:
Di e Ki n d er d es Dsc hi n n –
Das Akh en at en- Ab ent e u er

Mi t " Di e Ki n der des Ds c hi nn -
Das Ak he nat e n- Abe nt e uer" l egt
der pr ei s gekr önt e s c h otti s c he
Kri mi aut or P. B. Kerr s ei n er st es

J uge n d b uc h vor. Gol de ne Buc h-
st a be n un d ei ne Öl l a mpe auf
nac ht bl aue m Buc h dec kel s ug-
geri ere n ei n s of orti ges Abt au-
c he n i n di e Wel t der Fl as c he n-
gei st er. Li est man dan n a ber
das Buc h, s o wi r d man al s bal d
e ntt äus c ht. Kerr be nut zt ei ne

s e hr ei nf ac he S pr ac he, di e i m mer wi e der auf a bge dr os c he ne
P hr as e n un d vage An de ut unge n z ur ückgr ei ft un d auc h vor Pr o-
d uct Pl ace me nt un d Vor urt ei l e n ni c ht Hal t mac ht. Sc ha de u m s o
vi el s pr ac hl i c he S orgl osi gkei t, de nn di e Ges c hi c ht e u m di e
z wöl fj ä hri ge n Ne w Yor ker Z wi l l i nge J o h n un d Phi l i p pa hat ei ne
höc hst f ant asi evol l e un d s pan ne n de Ha n dl ung.

De n bei de n Ki n der n wac hs e n s c ho n vorz ei ti g Wei s hei t s z ä hne,
di e o per ati v e ntf er nt wer de n müs s e n. Wä hr e n d der Nar k os e er-
s c hei nt i hne n i hr bi s da hi n un beka nnt er Onkel Ni mr o d, der si e
z u si c h nac h Lon d on best el l t. Wi der Er wart e n erl aube n i hne n i h-
re El t er n, al l ei ne z u i h m z u fl i ege n. I n Lo n d on erf a hr e n si e da nn,
das s si e kei ne ge wö hnl i c he n Ki n der, s o n der n Ds c hi nn des vor-
ne h me n un d mäc hti ge n St a m mes der Mari d si n d. Doc h de n Z wi l -

l i nge n bl ei bt ka u m Zei t, si c h a n di es e n Ge da nke n z u ge wö hne n
un d i hr e ger a de er wor be ne Ds c hi nnkr aft z u übe n un d z u st är-
ke n. Onkel Ni mr o d br auc ht nä ml i c h ganz dri nge n d i hre Hi l f e. Si e
s ol l e n mi t i h m di e 7 0 Ds c hi nn des Phar aos Ak he nat e n fi n de n,
u m s o di e Mac ht des Gut e n z u st är ke n. Aber auc h di e I f ri t, di e
Geg ner der Mari d, s uc he n nac h de n ver mi s st e n Ds c hi nn. Da di e

I f ri t vor kei ner S c ha n dt at z ur üc ks c hrecke n, wi r d es f ür di e Z wi l -
l i nge me hr al s ei n mal höc hst gef ä hrl i c h. ( a b 1 0 J a hr e)

Nell y Rec h- Ei ri c h
P. B. Kerr: Di e Ki n der des Dsc hi n n, Das Akhe n at e n
Abe nt e uer, Ro man a us de m Engli sc he n (" Chil dre n of t he
La mp- The Akhe n at e n Adve nt ure", Sc hol asti c Lt d, Lo n do n)
v o n Jo h an n a Ell s wort h, Oeti nger Verl ag, Ha mb urg, 2004,
378 S. 1 4, 90 €.

___________________________________________________

KATY C O U P RI E/ANTO NI N
L O U C H AR D: Mei n Gart en

Kl ei nf or mati g un d da mi t auc h
unge mei n han dl i c h pr äs e nti ert
si c h " Mei n Gart e n" un d man/f r a u
f r agt si c h bei m Durc h bl ätt er n
ganz un wi l l k ürl i c h, f ür wel c hes
Al t er di es es Buc h wo hl a m e hes-

t e n geei g net i st. F ür l es e unk un di -
ge Ki n der o der d oc h e her f ür
pas si oni ert e Gärt ner? Bei des!

Di es es ga nz o hne Wort e a us ko m me n de Buc h wi r d ei nf ac h al l e
Ge ner ati one n ans pr ec he n, de nn i n i h m si n d i n l os er F ol ge er-
st aunl i c h vi el e k ünstl eri s c he Dar st el l ungsf or me n verei nt. Vo n
der Fot ogr afi e bi s z ur ( Fot o-) Col l age, von der Fr ott age bi s z ur
Ra di er ung, vo m Sti ck bi l d bi s z ur Co mput er gr afi k ko m mt al l es
vor. Manc he Ab bi l d unge n eri nner n an Mo net, van Gog h o der a n
S e mpé, an der e wi e der u m e nt s pri nge n ei n de uti g ki n dl i c h kr eati -
ver Han d. Vi el f ac h rei z e n di e Dar st el l unge n z u m Erz ä hl e n un d
Fa bul i er e n un d vor al l e m z u m Tr ä u me n vo n wi e der ke hre n de n
S o nne nt age n i m Gart e n. Di es es unge mei n a ns prec he n de Buc h,
e nt häl t al l e nf al l s f ür Er wac hs e ne ei ne n kl ei ne n Wer mut st r o pf e n.
Ger ne wüs st e man/f r au ma nc h mal, wel c hes Bi l d auf Sei t e X wel-
c he m/r Künstl erI n z uz uor d ne n i st. Dar über a ber s c h wei gt das
Gl os s ar, das nur Ti t el un d Tec hni k angi bt, be harrl i c h. ( a b 4 J a hre

f ür al l e Ge ner ati one n.
Nell y Rec h- Ei ri c h

Kat y Co u pri e/Ant o ni n Lo uc har d, Mei n Gart e n, (" Au
jar di n", Éditi o ns Thi err y Magni er, 2003) Gerst e n berg
Verl ag, 2004, c a. 1 00 S. , 1 5, 80 €.

___________________________________________________

J U DI TH
NI C H OLL S /
J AS O N
C OC KC R OFT:
Di e E ul e
F ed er wei s

Sc hon kurz nac h-
de m Fe der wei s a us
de m Ei gekr oc he n

i st, f r agt er s ei ne
Mutt er, wer er de nn

s ei . Di e r ät i h m, er st
ei n mal or de ntl i c h z u es s e n, d oc h da nn s c hi l dert si e i h m das
Le be n ei ner Sc hl ei ere ul e. Fe der wei s kann si c h j e d oc h gar ni c ht
vor st el l e n, wi e er es s c haff e n s ol l, ei n mal s el bst z u fl i ege n. Ei nes
Tages a ber f ühl t er si c h d oc h muti g ge nug, u m l autl os d urc hs
Mon dl i c ht z u gl ei t e n.

Di es es Buc h vo m Gr o ß- un d Sel bst si c her wer de n, besti c ht auf
An hi e b d ur c h s ei ne Bi l der. J as on Coc kcr of t hat poi nti l i sti s c h
a n mut e n de, fl i rre n de Il l ust r ati one n ges c haff e n, di e s of ort ei ne n
unge mei ne n S og aus übe n. Der überz e uge n de m, poeti s c he Text
von J udi t h Ni c hol l s unt er st r ei c ht noc h der e n Wi r kung.
( a b 4 J a hr e)

Nell y Rec h- Ei ri c h
Ju dit h Ni c holl s/Jaso n Coc kcroft: Di e Eul e Fe der wei s,
Bil der b uc h a us de m Engli sc he n (" Bill ywi se", Bl oo ms b urr y,
Lo n do n, 2002) v o n Mo ni ka Hahn- Pröll s, Berli n Verl ag, 2004,
24 S. , 1 2, 90 €.

R UTH K REI DE R- STE MPFLE - BE TTI N A F RE N SE MEI E R:
Backe n u n d Ba u en - di e Kuc h en wer kst att f ür Ki n d er

Backe n i st i rge n d wi e c ool - s el bst o der ger a de i m Zei t al t er der
Ga me boys un d Pl ayst ati ons ge höre n das Zus a m me nr ühr e n von
Zut at e n, das Abs c hl ecke n der Wer kz e uge, das St a une n über di e
wun der s a me Ver ä n der ung di es er kl e bri ge n Mas s e i m Of e n un d
ni c ht z ul et zt der un wi der st e hl i c he Duft, der d urc h das Haus
zi e ht, z u de n Di nge n, di e Ki n der über di e Ma ße n erf re ue n, er st
rec ht, we n n si e si c h s el bst ans Wer k mac he n k önne n. Wei l Ki n-
der ü ber Fr ankf urt er Kr anz o der Sac hert ort e al l er di ngs ni c ht un-
be di ngt begl ückt si n d un d s c hnel l e Erf ol gs erl e bni s s e nac h ei -
ge nst än di ge m Tun ei ne ni c ht z u unt er s c hät z e n de Rol l e s pi el e n,
gi bt es i m mer me hr Ki n der koc h- un d back büc her. Ei ne bes on-
der s pfi ffi ge I dee i st, das Backe n mi t de m e be nf al l s s e hr bel i e b-

t e n Ba ue n un d Bast el n z u k o mbi ni ere n, un d di es es Buc h e nt häl t
ei ne gr o ße Ba n d br ei t e wi r kl i c h unge wö hnl i c her Bei s pi el e f ür
de n kr eati ve n U mgang mi t Tei gl öff el un d Rühr s c hüs s el. Al s Ei n-

l ei t ung f ungi ert ei ne kl ei ne, über si c htl i c h gegl i e dert e Bac ks c hu-
l e, di e z unäc hst ei n mal ei n paar n üt zl i c he Gr un d begri ff e ver mi t-
t el t. Dann ge ht es mi t de n Vor s c hl äge n l os, di e i m mer i m Do p pel-
pac k da her ko m me n: Das er st e Rez e pt i st st et s ei n Kl as si ker, i m
z wei t e n wi r d aus de ms el be n Tei g dan n et was mei st s e hr Unge-
wö h nl i c hes. Aus ei ne m nor mal e n Käs ekuc he n wi r d ei ne S ei t e
wei t er mi t Hi l f e von rei c hl i c h gr üner Le be ns mi tt el f ar be ei ne

„ Mo dri ge Sc hi m mel t ort e“, Mar mor kuc he n wi r d mi t püri ert e n
Er d beer e n z u m „ Vul ka naus br uc h“, ver s c hi e de ne S ort e n Bi s kui t-
bo de n wer de n z u ei ne m „ Pal äont ol ogi s c he n Kuc he n“ auf ge-
s c hi c ht et, mi t Engel s s pei s e wi r d ei n k unst vol l dekori ert er Pol ar-
Expres s mi t me hr ere n Wagg ons überz oge n un d der Zi mt-
s c h nec ke nt ei g l äs st si c h wun der bar z u ei ne m bunt e n Fl i cke n-
t e p pi c h fl ec ht e n. Manc he Tei gs ort e n wer de n i n Mus c hel s c hal e n
ge backe n, a n dere wi e der i n Kons er ve n d os e n o der s ogar i n
Or ange n- o der Ei er s c hal e n. A m En de des Buc hes gi bt es dann ei -
ne s e hr s c hö n gest al t et e Back wer kst att vo n A- Z, i n der mi t vi e-

l e n kl ei ne n Fot os ge na u er kl ärt wi r d, wi e man Ei er tr e n nt, S c ho-
kol a de s c h mi l zt, wi e man f ri tti ert, ei ne S pri t zt ül l e bef ül l t o der
Zuc ker kar a mel l i si ert. Wi r ha be n uns nac h s c h wi eri ge m Ent-
s c hei d ungs pr oz es s an di e Mi ni t ört c he n ge wagt - kl ei ne För m-
c he n wer de n mi t ei ne ml ecker e n Bo de n un d ei ner wun der bar e n
Quar ks a hne gef ül l t un d mi t Mi ni f r uc ht st üc ke n bel egt. Das s a h
ni c ht nur ge na us o l ecker aus wi e auf de n ( wi r kl i c h s e hr s c hö-
ne n) Fot os i m Buc h, s o n der n s c h meckt e auc h s o. Es mus s j a
ni c ht gl ei c h di e S c hi m mel t ort e s ei n, di e uns da nn auc h et was z u
gr ünl i c h war, a ber di e Z wi e bel t ür mc he n ( Panett one- Tei g, i n Al u-
d os e n ge bac ke n un d mi t Zucker g us s un d Zucker perl e n kunst vol l
vol l e n det) pr o bi er e n wi r si c her auc h noc h. Wi r fi n de n di es es
Buc h un d al l es, was dari n vor gest el l t wi r d, j e de nf al l s t ot al c ool
un d l ecker!

Juli a (1 1 ) und Suzanne Köni g
Rut h Krei der- St e mpfl e - Betti n a Fre nse mei er: Bac ke n u n d
Ba ue n - Di e Kuc he n werkst att für Ki n der, Gerst e n berg
Verl ag, Hil des hei m 2004, 1 04 S. , 1 9, 90 €.

AN D RE AS
STEI N H ÖFE L:
Es i st ei n El c h
ent spr u n g en

A m Abe n d des dri tt e n
Adve nt kr ä ht di e dr ei kö pfi -
ge Fa mi l i e Wag ner - Ma ma,
Ki ki un d Berti l - f r ö hl i c he
Wei hnac ht sl i e der i m f est-

l i c h ges c h mückt e n Wo hn-
zi m mer, al s pl öt zl i c h ei n
El c h d ur c h di e Decke
kr ac ht un d ni c ht n ur de n
nett e n Wo hnzi m merti s c h
von I kea de mol i ert, s on-
der n s c hl i c ht di e ga nz e Be-
haus ung ver wüst et. Mr.
Moos e, unt er wegs von

A meri ka nac h S ka n di navi e n, hat es über I rl an d - ver mutl i c h we-
ge n ü ber hö ht er Ges c h wi n di gkei t - aus der Kur ve ge ha ue n, un d
di e Fl i e hkr af t hat i hn über De ut s c hl a n d a bst ürz e n l as s e n. Kl ar,
das s Mr. Moos e si c h verl et zt hat un d ni c ht wei t err ei s e n ka nn. Al-
s o wi r d er kurz er ha n d i n der Gar age ver st ec kt, di e Pf ot e wi r d
ver bun de n, un d Ma ma Wag ner ver s orgt i h n mi t s ei ner Li e bl i ngs-
s pei s e - ei ngel egt e n Bi r ne n. Al l er di ngs br a uc ht der Gast a uc h j e-
de Me nge He u, was ni c ht s o unauff äl l i g z u bes or ge n i st. Ni c ht
n ur di e Ne ugi er des Bauer n, der das He u a nl i ef ert, i st ge wec kt,
auc h Ma mas f r aue n be wegt e un d al l e m männl i c he n höc hst a bge-
nei gt e Fr e un di n kri egt mi t, das s et was i n der Gar age i st, was da
ni c ht hi nge hört. Un d da nn r ei st auc h n oc h di e O ma an . . . Di e Ki n-
der f r e un de n si c h der wei l mi t Mr. Moos e an, der vi el Zei t z u m
Nac h de nke n hat. S o ger ne wür de er mal de n Sc hl i tt e n von Sa nt a
zi e he n, a ber das l as s e n di es e arr oga nt e n Re nti er e j a ni c ht z u!
Über hau pt - was wi r d der Chef s age n, we nn er von de m Unf al l er-

f ä hrt ? Un d da nn st e ht ei nes Tages ei n ni c ht bes on der s g ut gel a-
unt er äl t er er Herr vor der Tür, der al l e n Er nst es be haupt et, der
Wei h nac ht s mann z u s ei n un d s ei ne n El c h wi e der ha be n wi l l. Wo-
mi t di e Ges c hi c ht e kei nes wegs z u En de i st . . . An dr eas St ei n höf el

hat ei ne hi nr ei ße n de Wei hnac ht s ges c hi c ht e ges c hri e be n, di e
mi t ei ner ge ni al e n I dee un d wi r kl i c h wi t zi ge n Di al oge n besti c ht.
Das En de i st ei n ganz kl ei nes bi s s c he n r ü hr e n d, wi e si c h das
ge hört, i m mer hi n i st Wei hnac ht e n, un d ei ge ntl i c h hat di es es
Buc h, das a uc h nac h Hei l i ga be n d n oc h S pa ß mac ht, nur ei ne n
ei nzi ge n Nac ht ei l - es i st i n ner hal b von ei ner dr ei vi ert el St un de

l ei der s c hon a us gel es e n!
Suz anne Köni g

An dre as St ei n höfel: Es i st ei n El c h e nt spr u nge n, Carl se n
Verl ag Ha mb urg 2004, 73 S. , 4. 90 €.
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